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(54) Aufschlagschutz für ein berührungsloses Transportsystem

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schutz eines Transportsystems, das berührungslos über
einem Fahrweg bewegt wird, vor einem Aufschlagen auf
den Fahrweg oder gegen Unebenheiten des Fahrweges.

Erfindungsgemäß injiziert ein Einspritzsystem eine
Flüssigkeit, insbesondere Wasser, zwischen Transport-
system und Oberfläche des Fahrweges sobald der Ab-
stand zwischen Transportsystem und Oberfläche des
Fahrweges eine bestimmte Sicherheitsgrenze unter-

schreitet
Sobald die Gefahr besteht, dass das Transportsy-

stem an einer besonders ausgeprägten Schadstelle auf
der Oberfläche des Fahrweges anschlägt, wird somit vor-
teilhaft der Spalt zwischen Transportsystem und Ober-
fläche des Fahrweges durch eine inkompressible Flüs-
sigkeit ausgefüllt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schutz eines Transportsystems, das berührungslos über
einem Fahrweg bewegt wird, vor einem Aufschlagen auf
den Fahrweg oder gegen Unebenheiten des Fahrweges.
[0002] Ein Transportsystem, das berührungslos über
einem Fahrweg bewegt wird, ist insbesondere ein Luft-
kissenfahrzeug. Hierbei wird der Abstand zwischen
Fahrzeug und Fahrweg durch aus der Unterseite des
Fahrzeuges ausströmende Luft erzeugt, die ein Luftkis-
sen zwischen Fahrzeug und Fahrweg bildet.
[0003] Weist der Fahrweg jedoch insbesondere Un-
ebenheiten auf, besteht die Gefahr, dass die Luft des
Luftkissens um diese Unebenheit herum abgeleitet wird
und somit das Fahrzeug gegen die Unebenheit aufschla-
gen kann.
[0004] Es ist somit Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung bereitzustellen, mit der eine Verringerung der
Gefahr des Aufschlagens auf den Fahrweg oder gegen
Unebenheiten des Fahrweges gewährleistet wird.
[0005] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit dem
Oberbegriff erfindungsgemäß durch die in Anspruch 1
angegebenen Merkmale gelöst.
[0006] Ansprüche 2 bis 7 beinhalten vorteilhafte Aus-
führungsformen der erfindungsgemäßen Lösung aus
Anspruch 1.
[0007] Erfindungsgemäß injiziert ein Einspritzsystem
eine Flüssigkeit, insbesondere Wasser, zwischen Trans-
portsystem und Oberfläche des Fahrweges sobald der
Abstand zwischen Transportsystem und Oberfläche des
Fahrweges eine bestimmte Sicherheitsgrenze unter-
schreitet
[0008] Sobald die Gefahr besteht, dass das Transport-
system an einer besonders ausgeprägten Schadstelle
auf der Oberfläche des Fahrweges anschlägt, wird somit
vorteilhaft der Spalt zwischen Transportsystem und
Oberfläche des Fahrweges durch eine inkompressible
Flüssigkeit ausgefüllt.
[0009] Vorteilhaft erfasst ein Messsystem den Ab-
stand zwischen Transportsystem und Oberfläche des
Fahrweges und überprüft, ob der Abstand eine vorgege-
bene Sicherheitsgrenze unterschreitet.
[0010] Als Abstandssensor wird hierbei besonders
vorteilhaft ein berührungsloses Messsystem verwendet,
insbesondere ein Laser- oder Infrarot-Abstandmesssy-
stem.
[0011] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels und einer Zeichnung mit einer Fi-
gur näher erläutert.
[0012] Die Figur zeigt schematisch ein Transportsy-
stem 1, das auf einem Fahrweg 2 in Fahrtrichtung 3 be-
wegt wird. In Fahrtrichtung 3 liegt vor dem Transportsy-
stem 1 auf dem Fahrweg 2 eine Schadstelle 4.
[0013] Sobald das Transportsystem 1 die Schadstelle
4 erreicht hat ermittelt ein Abstandssensor 10 aufgrund
der Schadstelle 4 eine Verringerung des Abstandes zwi-
schen Transportsystem 1 und der Oberkante des Fahr-

weges 2. Unterschreitet der Abstand zwischen Trans-
portsystem 1 und Oberkante des Fahrweges 2 eine be-
stimmte Sicherheitsgrenze, fördert die Pumpe 5 eine
Flüssigkeit aus dem Flüssigkeitsbehälter 5 über Zufüh-
rungen 7 und 8 zu Austrittsöffnungen 9. Aus den Aus-
trittsöffnungen 9 tritt die Flüssigkeit in den Spalt zwischen
Transportsystem 1 und Oberkante des Fahrweges 2 aus.
[0014] Das Transportsystem 1 stößt nun nicht gegen
die Schadstelle auf sondern gleitet aufgrund des Flüs-
sigkeitsfilmes an seiner Unterseite über die Schadstelle
4 hinweg.

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Transportsystem
2 Fahrweg
3 Fahrtrichtung
4 Schadstelle
5 Flüssigkeitsbehälter
6 Pumpe
7 Zuführung
8 Zuführung
9 Austrittsöffnung
10 Abstandssensor

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Schutz eines Transportsystems
(1), das berührungslos über einem Fahrweg (2) be-
wegt wird, vor einem Aufschlagen auf den Fahrweg
oder gegen Unebenheiten oder Schadstellen (4) des
Fahrweges (2), dadurch gekennzeichnet, dass
sobald der Abstand zwischen Transportsystem (1)
und Oberfläche des Fahrweges (2) eine bestimmte
Sicherheitsgrenze unterschreitet ein Einspritzsy-
stem eine Flüssigkeit zwischen das Transportsy-
stem (1) und die Oberfläche des Fahrweges (2) in-
jiziert.

2. Vorrichtung zum Schutz eines Transportsystems (1)
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
das Einspritzsystem aus mindestens einer Pumpe
(6) besteht, die über mindestens eine Zuführung (6,
7) die Flüssigkeit zu mindestens einer Austrittsöff-
nung (9) am Transportsystem (1) an der Oberfläche
des Fahrweges (2) befördert und an der mindestens
einen Austrittsöffnung (9) in einen Spalt zwischen
Transportsystem (1) und Oberfläche des Fahrweges
(2) ausbringt.

3. Vorrichtung zum Schutz eines Transportsystems (1)
nach einem oder mehreren der Ansprüche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Messsystem
den Abstand zwischen Transportsystem (1) und
Oberfläche des Fahrweges (2) erfasst.
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4. Vorrichtung zum Schutz eines Transportsystems (1)
nach einem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Flüssigkeit
Wasser ist.

5. Vorrichtung zum Schutz eines Transportsystems (1)
nach einem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Transportsy-
stem (1) eine Magnetschwebebahn ist.

6. Vorrichtung zum Schutz eines Transportsystems (1)
nach einem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Transportsy-
stem (1) ein Luftkissenfahrzeug ist.

7. Vorrichtung zum Schutz eines Transportsystems (1)
nach einem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Transportsy-
stem (1) ein Messkopf einer Wirbelstrom-Prüfsonde
ist, der an einem Eisenbahnfahrzeug befestigt ist
und über ein Luftkissen in einem bestimmten Ab-
stand von der Oberfläche einer Schiene oder eines
Weichenbauteils gehalten ist.
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